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Berlin, vom ic> September. 
Bey dem 3auentzinschen Regiment ist der 

gefreyte Corpora!, Herr von Thiesenhausen, 
zum Fähnrich; und 

Bey dem Bremerschen Regiment der Feld¬ 
webel Herr Stunze, und der Unter-Officier 
Herr Gustin zu Fähnrichs avanciret. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö^ 
nigin in Schönhausen Cour und Soupee. 

Ihre Excellenzen die Ksnigl. Staats- und 
Kr?eges-Ministers Herren von Derschau und 
vonGaudy sind von Potsdam, und Se. Ex^ 
cellenz der König!. Staats- und Justiz Mi¬ 
nister Herr von Dörnberg von SeinenGütern 
aus dem Heßischen allhier eingetroffen. Des¬ 
gleichen sind der amhiesigen Hofe accreditirte 
Iähnische Gesandte der Cammerherr Herr 
von Rosenkron aus Dresden, der am Peters¬ 
burger Hofe siehende Gesandte der Herr Ge-
neral-Major von Ahlefeld aus Coppenhagen, 
der Rußische Capitaiu Herr von Senoviojf 

aus Petersburg, und die Engellänbischen 
Cavalliers Herren von Maxdougoll und von 
Drummob aus Dresden allhier angelangt. 
Der Herr Graf von Morscky ist nach Pots¬ 
dam abgegangen, 

VorjgenFreytag ward im hiesigen berühm¬ 
ten Concert der Musikliebhaber, welches nun-
mehro wieder alle Wochen fortgesetzt wird: 
das vortrefiiche Hassensche Oratorium: II 
cZmtico äei cre k'HncwNi, mit allgemeinem 
Beyfall aufgeführet. 

Gestern Nachmittag verstarb allhier die 
Hochwohlgebohrne Fräulein Henriette von 
Grollmann, Hof-Dame bey Ihro König!. 
Hoheit der Frau Herzogin vpnMürtemberg, 
an einer Auszehrung, Deren früher Verlust 
wegen Ihres vorzüglich gutenCharacters von 
Jedermann sehr beklaget wird. 

Stockholm, den 22 August. 
Nach dem 4ten §. des neulich erwähnten 

Berichts des König!. Kammer-Collegium soll 



sich die Anzahl aller Dörfer des Reichs auf 
8O2O5, die Zahl der Menschen auf2 Millio¬ 
nen und 57282;, und die Einkünfte dcr Krone 
aufiO8384o5Thlr. Silberlmmze erstrecken. 
Aufferdem hat die Krone noch ausserordent-
liche Elnkünfte, welche als jährlich angesehen 
werden tonnen, worunter dte bewilligen 
Eontributionen der Stande, nämlich 5 Mil¬ 
lionen 708254 Thlr. gerechnet werden. 

Madrid, den iz. August. 
Heute frühe ist derHerr Kardinal Valenti 

nach St. Ildephons abgegangen, woselbst der 
König ihm das Kardinalsbtret aufsetzen wad. 

Auf besagtem Königl. Lustschloß'halt sich 
auch derPortugiesischeBothschaftcr, so wie die 
übrigen fremdenMinisters, auf, erscheint aber 
nie bey Hofe, und beschrankt sich allem öftere 
Unterredungen mit denFranzößschen u.Groß-
brittaniscken Bothschaftern zu halten. Am 
letztenPositage,als erwahnterBothschafter jê -
mand nach Lissabon mit Vriefschaften abferti¬ 
gen wollte, wurden ihmdiePostpfcrdeabge-
fthlagen,daher er sich genöthiget sah,einen aus 
seinen Bedienten auf einem Maulthier abzu-
ftnden. Dieser fand Mittel, den Postmeister 
zu Talavera zu bestechen, bekam also Pferde, 
und fetzte damit seine Reise fort. Sobald man 
es erfahren, ward der treulose Postmeisterin 
Ketten hieber gebracht, wo er ein hartes 
Schicksal gewärtigen muß. 

Der Vergleich zwischen Spanien und Por-
tugaT scheint schwer zu halten, und dürfte 
wohl nichtsenrschicden werden, bis man nicht 
Nachricht von der Ankunft des D Peter"Ze-
vallos zu Buenos Ayres erhallen haben wird. 
Dieser Herr ist in aller Eile nach Kadix gegan¬ 
gen, und wirb ehestens mit 8000 Mann auf 
54Transportschiffenabsecgeln. Unsere Grane 
zetr gegen Portugal! sind voll Truppen, die 
aber keinen Schritt vorwärts machen. Die 
Portugiesen thun ihrerseits desgleichen. I m 
ganzen Reiche weiden die Werbungen schleu¬ 
nigst betrieben, indem unser Monarch nicht 
mehr geneigt scheint, die Hände zu einem Ver¬ 
gleichbieten zu wollen. 

Der neue Venezianische Bothsthafter hat 

schon sein erstes Prwatgehör bey dem Könige 
erhängn, und sein Vorfahrer wird nun bald 
abreisen. 

Neapel, den 2OAugust. 
Donnerstag kehrten beyde Königl. Ma¬ 

jestäten nut Del 0 Gegenwart das Lustschloß 
des Fürsten vonPacci, welcher Höchstdieselbe 
mit den herrücdsten El frisclnnlgcn bediente. 

Wege^ dem bey der gewöhnlichen Ueber-
reichung des Zelters in Rom gescheheneuVor¬ 
fall, l>ac der Etaal?ltMnster, Herr Marches 
Bernhard Tanucci an den König!. Minister 
in Rom, Herrn Fürsten von Cimitile aufKö> 
nigl. Befehl folgendes nach seinem wesent 
lichen Inhalterlassm. Der König hatNach' 
richt von der ärgenlchcn Unordnung erhal¬ 
ten, die wegen der eingtbildeten und neuen 
Forderung eine? Vorranges zwischen den Be¬ 
dienten des dasigen spanischen Ministers, und 
jenen des Statthalters von Rom imAngesicht 
des versammieten Volkes vorgegangen.Diese 
That hat die ganze Ausinertsamkeit Sr. Ma¬ 
jestät aufsich gezogen, wegen ihren verdrieß¬ 
lichen Folgen, so stein Absichtaufdie Zeit, den 
Ort, und die Weise, wie sie sich zugetragen, 
hatte verursachen können, Folgen, welchen 
Hüchsidikselbe in Zukunft vorbeugen wollten, 
um nicht dadurch die Ihnen so sehr am Her¬ 
zen liegende genaue Emverstandniß mit dcm 
römischen Hofe gestöhrt zu sehen. Gleichwie 
also Se. Majestät aufihrer Seite nichts mehr 
wünschten, als ihre Ehre, bietigkeit gegen den 
heiligen Smhl möglichst beyzubehalten, als 
hatten Sie zu diesem Endzweck nothig erach¬ 
tet, allen Stein des Anstoßes zeitig aus dem 
Weqe zu räumen. Und da sie mit vieler Be-
trüdniß sehen, daß die vorhin übliche Ueber-
reichung des Zellers, welche bloß eine Hand¬ 
lung Ikrer Andacht und Ergebenheit ist) An¬ 
laß zu gefährlichen Unemigkeiten darbieten 
könnte, )o werden Se. Majestät, wann Sie 
mit dieser Andachtshandlung gegen die hei¬ 
lig? Apostel künftig fortfahren wollen / das 
gLb' sachliche Opfer mittelst Dero Agentcns, 
oder einer andern von ihren Minister hierzu 
bestimmten Person entrichten lassen. Bey-



spiele, Gründe, Betrachtungen, Vorsicht, 
Menschlichkeit und Rechtsliebc, haben Seme 
Majestät zu diesem Entschluß bewogen, wel¬ 
chen der König!. Minister den Ministern des 
pabstl. Hofes, sammt der aufrichtigen Ver¬ 
sicherung der kindlichen Ehrfurcht des Köni¬ 
ges gegen Se. Heiligkeit eröfnen wird. 

Triest, dm 12 August. 
Ein gewesener Jude, welcher bekanntlich 

vor einiger Zeit zu Wien so großen Staat 
machte, und wöchentlich große Geldsummen 
empfteng, hat, nachdem er vorher seinen 
Staat einschränken müssen, Befehl erhalten, 
innerhalb 24 Stunden das Gebiet der Kais. 
Königin zu räumen. Er hatte das Iudenthum 
in der Levante abgeschworen und sich taufen 
lassen; hatte sich zum Haupte einer Secte auf¬ 
geworfen, und vk'le Prostlyten gemacht, 
welche ihm große Summen contribuirten. I n 
Pohlen hatte er eine Zeitlang in Verhaft 
gesessen. 

London, den 2O August. 
Diesen Morgen ist der Mercurius, Ca-

pitain Spencer, eine Americanische Prise, 
aufder Themse angelangt. Das Volk dieses 
Schiffes hat Befehl erhalten, dasselbe so fort 
zu verlassen, und auf einem Kriegs - Schiffe 
Dienste zu nehmen. 

I n einem Schreiben von Staaten-Insel 
vom 9ten I u l . wird gesagt: „ W i r bekamen 
gestern eineNachricht̂ daßGeneral Vurgoyne 
mit einer starken Armes Canadier, Indianer, 
und Regularen zu Fort Edwart wäre." Ver¬ 
muthlich streuet man dort gute Nachrichten 
aus, um den Truppen Muth zu machen. 

Von Philadelphia will man ietzowissen, es 
hatten sich wenige oder gar keine Indianer zu 
den Americanern geschlagen, sondern ihre 
Stammehatten erklart, sie wollten gegen den 
grossen König das Beil nicht aufheben. 

Der älteste Sohn des Lords M — n , ein 
Erbe von Güthern, die jährlich zooOO Pfund 
eintraqen, hat sich dieser Tage mit einem Pi-
siol erschossen. Einige Augenblicke vor der 
That war.er mjt vier Frauenzimmern in 
Gesellschaft gewesen. 

Schla isch o w , im Lnuenburgischett. 
Es hat sich in diesem Dorfe an einer Cos-

saten-Frau, Barbara Zinkin, von einigen 
4O Jahren, die bereits im Ehestand eine Toch-
ter'gezeuget, so 8 Jahr alt, ein besonderes 
Geheimniß der Natur ereignet, welches ver¬ 
dient bekannt gemacht zu werben, um dM 
Natulkündigern eine Aufgabe vorzulegen, die 
einer Untersuchung würdig ist. Es befand 
sich diese Frau 1771 im August nach allen 
Kennzeichen schwanger, und sie vermuthete 
im May 1772 ihre Niederkunst, sie ließ des¬ 
wegen die gewöhnlichen Fürbitten in der 
Kirche für sich thun, die lange daureten, allein 
die Zeit ihrer Niederkunft verstrich und sie 
blieb in demselben Zustand. Die OKKruKio 
Menliunvblieb anhaltend, und sie ward immer 
völliger und starker, so daß sie zuletzt fast 
Contract wurde, und nicht vermögend war 
sich zu bücken, sondern ganz krumm au einem 
Stock kriechen und nicht über die Schwelle 
gehen konte. Die derselben vorgeschlagene 
Mittel, Aderlaß und Bäder hatten keine 
Würkung, und die Aerzte glaubten, daß nichts 
als der Todt sie von diesem Elende beftepen 
könnte, welchem letztern Schicksal sie auch 
mit vieler Sehnsucht entgegen sahe. Unvers 
muthetaber und ganz eilig, da ihr Mann, der 
allein mit ihr im Haufe war und glaubte, daß 
sie jetzt da ein Zufall kam, sterben würde, und 
deswegen zu seiner Schwester die in einem an¬ 
dern Hause wohnete, eilete, sie da es Nacht 
war zu Hülfe zu rufen, ward sie in der Zeit, 
ohne jemandes Beystand, und ohne viele 
Wehen, früh um 4 Uhr, mit einer gesunden 
und Wohlgestalten Tochter glücklich entbun¬ 
den, daß da der Mann und seine Schwester 
ins Haus kamen, die Frau das Kind aufdem 
Schosse hielte. Die Mutter die 41 Monate 
in diesem Zustande gegangen, ist durch die 
glückliche Entbindung nicht nur aller ihrer 
harten Beschwerden aufeinmal befreyt, son¬ 
dern sie befindet sich nebst dem Kinde 
munter und gesund. 

Hanau, den 13 August. 
Es ist bekannt, daß man nst in der neue? 



sten Zelt darauf versallen ^ Noten zu druk-
ken, und daß es, ungeachtet viele daran ge¬ 
zweifelt, recht wohl von statten gehet. Nun 
ist der Herr Hofdiakonus Pl euschen zu Karls¬ 
ruhe, aufdie Erfindung gerathen, Landkar¬ 
ten wie Bucher zu setzen und zu drucken. Der 
Herr Diakonus läßt, um eine Probe von die¬ 

ser Kunst zu geben, durch den geschickt«« 
Herrn Hast zu Basel, die Charte von Sicilien 
seyen. Der Herr Büsching zu Berlin hat be« 
reits eine Probe davon erhalten; er halt dich 
Erfindung für lhunlich und gut, und zweifch 
nicht sie werde von Zeit zu Zeit vollkommener 
gemacht werden,und von großemNutzen seyn. 

I n der Privilegien Schleichen Zeittmgs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Appellation an den Menschenverstand, gewiße Vorfalle, Schriften und Personen betreffend, 
von Konrad Pfenninger, 8. Hamb. 776 lo sgr. 

I . Toblers sämtliche Erbauungsschriften, g Bände, 8. Zürich, 776 2 Rthl. 
C. G. von Ziegenhorn, Zufttze zum curlandischen Staatsrecht, Folio, Frkf. 776 1 Rthl. 
Die verlohrne Unschuld. Ein Lustspiel von I . I .Ca r l von Bernstorf, 3. Götting.775 4 sgr. 
Der Chineser, der die Gerechtigkeit des Schicksales? eine Tragödie, 8. Götting. 774 7 sgr. 
Jakob Abbadie, von der Wahrheit der Christlichen Religion, isten Theiles isier Band, z. 

Carlsruhe, 776 l Rthl. ioHr. 
Hugo Farmers Versuch über die Dämonischen des Reuen Testaments, aus dem Englischen 
^ übersetzt von L. F. A. von Cöllu, nebst einer Vorrede D. Ish . Sal. Semlers, 8. Bremen 

und Leipzig, 776 2z sgr. 
Marcus Tullius Cicero, ein Trauerspiel, 8. Zürich. 4 sgr. 
Die eifersüchtige Ehefrau, ein Lustspielen 5 Aufzügen; nach delU^EngliMen. 8. Wien. 5 sgr. 

Dem PublikowWhiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen Königs 
Oberamtshauses zu Breßlau den zo September c. a. und in den nächstfolgenden Tagen, aller 
ley Mobilienund Effecten, bestehend in Medaillen und seltenen Münzen,Iouwelen und Klei» 
nvdien Uhren und andern Pretiosis Gold- und Silbergeschirr, PorceNain, Glasern, Zinn, 
Kupfer, Metall, Eisen, Meßing, Blech, Leinenzeug und Betten, Haußrath und Meubies, 
Kleidungsstücken Wagen und Geschirr, allerhand Vorrath zum Gebrauch, Gemählden, 
Zeichnungen, Kupferstichen, Büchern und Mcmuscripten, öffentlich ausgeboten, und den 
Meistbietenden käuflich überlaßen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche 
Don den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und 
Belieben tragen an dem vorbemeldeten Tage in dem König!. Oberamtshause allhier sich ein¬ 
zufinden, ihr Geboth zu thun und alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbie^ 
Mnden gegen baare Bezahlung in gangbahren Münzsorten werden zugeschlagen werden. 
Gegeben Vreßlau den 17 Juli 1776. 

Königl. Preußische Breßl. Oberamtsregierung. 
Da in dem am26hujus angestandenen I'ermwo licltatwn^ auf das îmBreslauischen 

-Färstenthume und Neumarktschen Creiße belegene auf4Z 104 R t l . n sgr. gerichtlich detaxirte 
v. Riembergsche Guth Schmellwitz nur 3000^ Rthl. gebothen, und dahero 26 inttannam der 
v. Riembergschen Erben novnz terminu lubK^ttarioniZ aufden 14 Oct. a. c. anberaumet wol ? 
den: so werden alle Kauflustige und Kauffähige hierdurch citiret und vorgeladen, gedachten 
^lages früh um 10 Uhr vor hiesiger Oberamtsrcaierung persönlich oder perklanä^rari^ su5-
jlcienter inKrultoz et!eZlülnaw8 zu erscheinen, ihr Gebot aufgedachtes Guth abzulegen, und 
dessen ̂ .äjuäicaüon an den Meistbiethenden zu gewärtigen. Breslau den 30 Aug. 17764 

Köuigl. Preuß. Brest. Oberanttsregierung. 



Nachdem aä InKanuam desCarl Ludwig vonSiegroth üufKuhnau/ beßen Von d«« leo«, 
hard Philipp von Oheim erkauften im Breslüuischen Furstenthume und Creyße belegeneu 
Güter Ober- und Nieder-Wiltschau gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Königl. 
Oberamtsregierluig hlcftIbst pdr^ubli<:üpr0ciÄm^ diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen ^el-sinwr^ cirirer und befehliget worden? in einer Zeit von 
t2 Wochen solche 3.ä/Vc^ anzuzeigen, auch in dem letzten I'srtnmo deil ^^ November dieses 
jetzt laufenden einer zu dem Ende niederge¬ 
setzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
Z Uhr;u erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prorocollrun anzumelden, 
deren iukiücatione!; durch O^m^I-IMeumentä oder auf andre rechtsgültige Weise beyzu¬ 
bringen ; und zwar unter Androhung der pr^cluNon, Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens und von Amts wegen zuverfügendeLöschung deraufsothaneGüter Ober- und Nieder-
Wlltschau etwa intabulirt stehenden Consens -Posten in den Grund-Büchern; als wird die-
sesdenjenigen denen daran gelegen Ist, hieruut öffentlich bekannt gewacht. Breslau den 
2t August 1 7 7 6 . ^ ^ König!. Breßl. Oberamtsregierung. 

Vor Eine HochMliche alhier zu Breslau wird auf lnttanIM^ 
WilhelmineH^ 
ner Ehemann Carl Wallenstein hierdurch cmt-etund vorgeladen vom 2z Augnsti an,, binnen 
12 Wochkl̂ , nemlich den 20 September, den ^dctober, u n d i n ^ 
den 15 November dieses i7?6sten Jahres sich in Person zugestellew, von seiner EtttweichunI 
Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Ent¬ 
stehung aber zu gewärtigen, daß das Band derEhezwischen ihr und ihm incomumaciam wird 
getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen, vergönnet werden. Womachßch 
derselbealso zu achten hat. Breslau den gi Julii 177^ 

Königl. Preuß. Bresl. OberamtsregierlMA. 
DemPublito wird hierdurch bekannt gemacht, daß vonder Kömgl. Mognnschen Mew 

amtsregierungHalnKanciHmdes Ernst Gottfried von Niebetschütz auf Gleinitzalle iund 'jede, 
welche an die von ihm erkaufte in dem Fürftenchum Glogau und deßen Creyße belegene GH? 
ther Groß Graditz und Grögersdorfeinige Ansprüche ex czuocunque-eaMezu haben wemney-
Nen, aä liczuiäanäuln ec Zjuttiiicanäum prTtenla ̂ äiHaliwr Vorgeladen, UNd ^rminuz Hierzu 
vor dem ernannten Commißario Oberamtsrath Harsleben aufden i4Octobera. ̂ 0. lul)F(NNN 
r̂cecluss acperpemi lilenrii anberaumet worden. Gegeben GlogauHen22Zulii 3776. 

Von der Königl. Glogauschen Oberamtsregiemng ^nd aä inäamiam 'der WraM 
von Malzahn als Intestat-Erbin der 
bohrnen Freyin von Mudrach, alle und jedh welche an die Verlasseafchaft der V e r ^ 
und inspecie an das dazu gehörige indem FürstenthumWohlau und dessenRaudtenschen 
Creiße belegene Ritterguch Deichslau ex qno^nnque caMe einen rechtlichen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeynett, aalî mclanamn t̂MlUsscanHumin relmlno^elemwlic) deN4O(t. I776.V0V 
demOberamtsratli Schwarzenberger ludpaena^lHcluli öcz)elxemisilentii eäiHaiiter vorgvis 
laden worden. Gegeben Glogau den i 2 Iu l i 1776. -

Vor die Königl. Oberschles. Obet amtsregierung werden aä inNiHntiam der Vormuttbs 
sckaft.̂ ?rer Joachim v. Chozimirskysche .̂ Pupillen alle d ^ 
term lbFebruar a.c. verstorbenen Besitzers von SuchoDanietz Trachenberg.Antheils im 
Groß Strehlitz. Creiße, Joachim v. Chozimirsky, einige Ansprüche ex qnocunque câ Ke zu hal¬ 
ben vermeynen, 2a ü^uiäanäum se^uMcanäumxraetenla binnen 12Woche«/ «Nd zwar ^ 



^mtorieAärennmum ten 4 November 1776. coram l^olrlMl^lione, klbZ)oenaPT'Heluliomg et 
^erpetuiill^ntli^liiälicervorgeladen. Brieg, den l 6 In ! i 1776. 

Konigl. Preuß. Oderschles. Obelamlsregierultg. 
Vor die König!. Ö b m H s e s i , ^ ^ die Gebrüder Anton 

und Joseph von Pl oschmsky, die beyde über 10 Jahr 12 
Mal? 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwosenftcit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aberzu gewärtigen, daß sienach dem Edikt vom 27October 176z i?ro mormiz 
Werden deciarirt, und dem zu Folge ihr ctwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, .und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 25 Juli 1776. 

^ König!. Preuß.Oberschsesische Oberamtsregicrung. ^ 
Die Breßl. Stadtgerichte machen hiernnt bekannt, daß das der Anna Susanna ver̂  

wittibt gewesenen Pecholdin inocio verehelichteHütterin gebohrne Wendrichin eigenthüm¬ 
lich zuständige, in alhiesigem Nadlergaßgen, zwischen dem Ieremias Schubert, und Johann 

und auf 700 Rthlr. schwer Courant 
gewürdigte Hauß und Zubehör, in denen aufden 18 Ott. 15 Nov. und den 13 December a.c. 
anstehenden l^rmmiz lici^uomF öffentlich feilgebothen und subkakirer werden soll. Wor-
n a c h ^ K ^ u D e zu achten. Breslau den2o Aug. 1776. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen Adolph GottliebSturmi-
fthe Schuhbank, welche auf6oc) Rthl. Cour. gerichtlich abgeschätzet worden, lubkattirer, und 
her 1^ Aug. iv Sept. und 11 Oct. a. c. zu den diesfalligen I.lcit2Q0N3-1elmmen pr^Kzirer 
Worden. Breslau den 9 Juli 1^76. ___̂ _̂  _ 

Dte Breßlauiscyen Stadtgerichte fügen hierdurch zu wißen, daß die dem Bürger!. Han-
belsmann Davrd GottfriedPose eigenthümlich zustandige unter alhiesigemTuchhause bei dem 
Eintritt vom großen Ringe aufder Seite des Hinter-Markts rechter Hand neben einander 
gelegene und mit dem goldnen Creutz und goldnenGans bezeichnete zusammen auf 1400 Rthl. 
schwer.Cour. gerichtlich abgeschätzte 3 Tuchkammern acki^ftirer und feil gebothen werde« sol¬ 
len, und zur Imitation aufdieselben der 27September, der 2yOctober, und der 29 November, 
c. pro terminiz ^r^^iret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breßlau den 
go August 1776. 

Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Carl Siegmund Teich-
tnannsche aufderJüdengaßezwischen den Kirchner undKnorrischen kun6i5 subNo. 1888 ge¬ 
legene auf9i6 Rthlr. 20 sgr. gewürdigte Haus, nebst der auf ÜOO Rthlr. geschätzten Schu-
banklubbaliii-Lt, und aufden 1 October, 1 November, und 3 December c. öffentlich feil ge¬ 
bothen werden sollen, auf welche Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 
«o August 1776. 

Breslau, den 27 Juki 1776. Von dem Freyen Fürst!. Stiftsamte ab St. Vincen-
tium wird Vtu8^ermjnu5Ucit2ti0Nl5 deraufallhiesigemFürsil. StiftsElbing inderMatzs 
gasse subNo. 9. vor Breslau subhastirlen und aufiZ52Rlhl. 8 Gr. gerichtlich taxirten zwey 
Hauser und Garten des Ioh. Heinrich Baums hiermit bis aufden 24 Sept. c. praro^irer, 
und Kauflustigen bekannt gemacht. 

Den 2 September 1776 in der Nacht ist im Lager in Malkwitz eine schwarze Stutte mit 
weissen Hinterfüssen, und aufder Stirne mit einer weissen Blesse gezeichnet, einen etwas ge-
krümten Kopf habend, 4 Jahr alt, gestohlen worden. Wer davon Nachricht geben kan, hat 
sich im Sandstift zu melden, und nebst Ersetzung aller Kosten einen guten Recompens zu.ers 
warte«. 



Dkk Bresl. Stadtgerichte, machea bin:uech bekannt: Dsßdas «ufb« AtoMitgaK" 
«w Ecks dl H^mmsr^v sub. No. 825 Mgenß, und z;66 Reble. 16 Ggr. Courrant gerichtlich^ 
gkVÜrbk^" Johann sbrlffoph Koschesch'H^ 
tbbe^ und l / Dsc. a. c, 26 licit5l)äum Wm/ich feil s^dolytn wndsn sollte Wonzach ssch 
K^Nnsiiaz^a^ ten haben. Bnslau hen zi May i776. 

^ ü n ^ m ^ M l s b t s F ü sti SllkftsmürtsrerLkbevMauetraufdlMSande zu Beeslai^ 
wlch dls W yl.Iodan Ni ss's Scholeilly û Iäsctau Ozlauischen C êyZes, bestehmb kn x 
fieyin,vnd 2 zwßbührsn Hahen Acke" zu F'lde,nebst dem dabey beftndllchen Bräuhaußk, »gs 
von b^Vcholtlsty ln dem NußWen tsffamsnte 003 3 ^ 0 Thll.fibl. und das Brckuhauß a 
lovoThlk Schl. aNLklchiKgMlst,HKrwte Vol'^ntaiieaufb Monathelubligüirel,und Termin! 
Ncl>«nom3aufden;c)I ^ l Ottozek/ und29Nov.L.c^ünbnaumet; I n welchen angesetzten. 

um iO Uhk sich 
melden, undgswäillgm können: bM pwslicitsnt^et mcUu» l'olvemi blK g ĵmiicÄtlon wieder 
fahren werbe. Bnßlattd-n2OMapi776, 

Commende Gröbmg den 54 August 1776. Dabei denen zur hiesigen Hochritters. 
Maltheser-Ordens Commende Gröbnig gehörigen Dorfschaften Gröbnig, Wernersdorf, 
Babitz,Schönbrun, keismtz, Neustift̂  Dlttmerau,Iernau, uudLeimmerwitzaufden Grund 
der Allerhöchsten Vorschrift die Hypothetsuenbücher angefertiget werden sollen; Als werden 
von dem Hochritterl. Maltheser-Ordens Commende Iusiitzamte Hieselbst alle diejenigen, 
welche an die Scholtisei, Bauern, Mühlen, Gärtner und Haußler l'unäoI obiger 9 Dorf-
schaftcn MH realia besitzen, hierdurch vor geladen binnen z Monathen^ und besonders in I'er-
,NM0 nersi^wlio den 25 November c. 2. vor hiesigen Gerichtsamte zu erscheinen und die On« 
ßinal-Inttl-ulnenra zu proäuciren, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß sie^er lementiain 
^r^cinäil-er, und die welche sich gemeldet, ohne Unttrscheid vorgehen und gehörig intabuliret 
werden sollen. ^ ^ ^ ^ « ^ « ^ ^ « ^ .^^^ . .^^^ , «--«^—««^_^_____ 

Schloß LoslauV den 10 Aug. 1776. Nachdem die Ferdinand von Sukowskyschen 
Cchecönsorten um die öffentliche Vorladung der sannlichen Er^^ welche an dss in der 
Freyen Minder Standesherrschaft Loslau in Schlesien belegte Antheilguth Ober-Radlitt 
reä)tliche Ansprüche zu haben vermeynen, geziemend gebethen; So werden alle undiede Cre-
ditores, so an bemsldetes Antheilguth ex ̂ noennoue juri^ capire rechtsgültige Forderungen 
haben, ^eremtorü aufdenZiOct. a.e. frühum9Uhr vor demHochgräfi.vonDyhrnschen 
Landesamte hieselbsi zu erscheinen, citirt, ihre etwanigeAnsprüchezu liquidiren, zu justifici-
ren, darüber mit denen Imploranten zu verfahren, und hierauf nchterliches Erkmnlniß zn 
gewärtigen. Mi t Ablauf des Termini aber sollen diejenigen, so ihre Forderungen nicht ge¬ 
meldet, oder wenngleich solches geschehen, dieselben in Termino 
nicht weiter gehört, sondern mit ihren Ansprüchen an obcrwehntes GuthOber-Radlin abge¬ 
wiesen, und ihnen ein^wiges Stillschweigen 

Von dem Hochritterlichen wird 
die in criäam verfallene Caspar Kirsteinische Nieder- Erb-undGerichts-Scholtisey ju Iauee 
von 2 und 1 halben freyen und 1 halben Huben zinsbaren Acker, welche auf 154O Rtl. 2^ Gr« 
yz d'< gerichtlich abgewürdiget worden, hiermit öffentlich sud^aKiret, und die Kauflustige auf 
den 22.Aug.2z Sept. pcremtorie aber aufden22Oct. c.a. vorgeladen, ihr Gebot zu thun, 
die Conditiones und Iahlungs Vorschlage anzugeben, und zu gewartigen, daß dem Meist-
und Bestbiethenden die feilgebothene Scholtisey erb-und eigenthümlich werde zugeschlagen 
Mbaäjnäiciretwerdenwkd. KleinHelst d«n 9H«li 1776^ 



Von dem Hochritterlichen Maltheser-Orbens Commenbe Iustlzamte werben aus de» 
l 6 August, I z Sept. und peremrone auf den I I Oct. a.c. alle und jede l>eäirnre5 des insol" 
venäo gewordenen Nleder-Scholzens zu Iauer, Caspar Kirsteins und seiner Ehewirthin Jo¬ 
hannen geb.PotKecin, insbesondere aber alle l i ^ l - p r ^ ^nä^n^n aufderenErb-Scholtisey 
zu Iauer 26 li^manncluin et Mliilicanämn pr^densa lud poona ̂ r^clui^ er ̂ er^ctui iiientii ecii^ia-
liter ciriret, zugleich aber hiermit an alle Pfands-Inhaber, oder die sonF von dem Vermögen 
obbesagter Eheleute lub quocunquo umlo etwas in Händen haben, der öffentliche Arrest ver¬ 
hanget, solches binnen 4 Wochen bey Strafe des Verlusis ihrer an die Sache habenden Rechte 
im Amte anzuzeigen, und jedoch lalvo jure ihrer Ansprüche zu exrrackren. Uecrewm Klein? 
Oelstden^Iu l i i776. ^ 

Magistratus machet hierdurch bekannt, daß aainKanriamlUroairorulTi das bey hiesiger 
Stadt belegen der Susanna Eleonora Schleifferin gebohrne Lichtin zugehörige und nach 
barderer Abzug auf haftenden Lasten auf 2989 Rthl . 22sgr. gerichtlich cietaxirten Gurhes 
Ktein-Glünhof, öffentlich subliastiret werden soll, und hierzu pro rermim5 der 12 August, 
! 2 Sept. und pei-clntorie der 14Oct. 2. c. pnrtißiret worden. Es werden demnach Kausiu-
strge hierdurch vorgeladen, an besagten Terminen, hauptsachlich aber mukuno er peremwno 
den 14Oct. c. bey frscher Tageszeit m curiazu erscheinen, ihr Gebot ää prorocolluin zu geben 
und zu gewartigen, daß besagtes Guth Klein. Grünhof dem Meistbiethenden und Bestzahlen-
den werde Wartemberg den 11 Ju l i 1776. 

Das Dominium Kreydelwitz bey die denen Andreas 
Altwasserschen Erben zugehörige nach Abzug der Lasten auf 1034 Rthl . i7<gr. gerichtlich 
taxirte Wassermühle zu Fridrichsdorfkauffen wollen; desgleichen auch alle c rcäiwi-^, wel¬ 
che an des 1763. daselbst verstorbenen Müllers Andreas Altwassers Vermögen Anspruch ha¬ 
ben, perennorieaufden ZoSept.a.c. ludpoenaplXclulietpe^emisilenüivor. Glogau bett 
Hy Aug. 17764 ^ 

Schloß Krappitzlden 19 August i?767^Nachdem aufder Herrschaft Krappitz, nebst dê  
nen dazu gehörigen Güthern Zywotschütz, Stradune, Gorasdze, Rogau und Gwosdzitz, 
neue Hypothequenbücher anzulegen für nöthig befunden worden; Als wird jedermann der 
eine Real-Forderung an einen unter dieserHerrschaftgelegenen unterthanigen Fundum zu 
haben vermeinet, hierdurch peremtorie aufden I9Nov.a.c . sub pXNH prXcluü er impoliuone 
per^erui lilentii aä ü^uiäanämn vorgeladen. 

Da in ̂ ermmo den 21 c. auf^ie 6c)O Rthlr. tclxirte Linkische Wassermühle zu Stumberg 
Nur 440 Mark geboten, und aä mliannain (^reäitorum novu8 tErniinn8 liciratwniä auf dktt 
yNovember2.c.angesetztworden,alswird solches dem Publiko zur Nachricht bekanyt ge¬ 
macht, und haben Kauflustige vor dem von NiebelschützStumberger Gerichtsanne früh um 
8 Uhrz^er^lemen uttd ihr Gebot zu thun. Gleinitz den ;o August 1776. ^ ^.^.. ^ . ^ 

Ossen, bey 26Aug. 1776. Von hiesigenGrunbgerichtenwird hiermit 
bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der a u f H ^ R t h l . 10 sgr. gewürdigten I o h . 
Wanckoischen ehehinnigen Oßner Wald- nunmehrigen Charlottenfelder Colonie- Kret-
schams-Freysielle, Termini Ilcitatiom'z aufden2^ Sept. i6Oct. und6Nov.c. anberaumet 
worden. Auch werden alle diejenigen, welche an besagten Kretscham einige real - Ansprüche 
zu haben vermeynen aufvorstehende Tage, besonders den 6 November c. aä li^mäanäum er 
MiöoHnäum i)lHreusa, sub zxrna pr<ec1ulioni5 er perperuisiiencii vorgeladen. 

Hierbey die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrags No. iO8. Sonnabends den 14 September. 1776. 
Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern, ist der erste Theil des 

I^niveckl-cia^IaFi von dem Vorrath seines Waarenlagers ä IO sgr. zu haben. 
Jacques Hovelac, Uhren- und^ijoutertenhändiervon Berlin, toupier zur Messe Init 

einem schönen Sortiment von.goldelien, silbernen und tombaknen Uhren, goldenen Ketten 
Dosen, Etuis, Steinschnallen, Ohrringen, goldenen Berloques, stählernen Ketten, Schat¬ 
ten, und allerley feinen Galanteriewaaren, auch Medaillen auf den Großfürst und Prim 
Heinrich. Logiret wie gewöhnM im Bar aufder Orgel aufder Kupferschmiedeqasse. 

Bey Johann David Wenzel, in der Clause, sind noch einige Loose zurütenClaK^yan'-
növer. Lotterie, welche den 16 Sept.gezogen wird, a i6Nthl.iu GoId, halbe und 4tel nach 
Proportion zu verlassen. Zur Königsbergs 2ten Classe, die den 14 Scpt< gezogen wird,sind 
gleichfals nochLoosta^Rthl.öGr.inCour. halbe unt^tel nach Proportion zubekommen 
auch Stempelpapier, Charten, Visitenbillets, Hallische Medicin und Steinkohlen. Breslau 
den/ Sept. 1776. ^ ^ 

" Bey Magnus Rüben in der Fechtschule sindLoofe 
Stück a 1 Rthl. in LouiSd. halbe a 12 Gr. 4tel a 6 Gr. Plans gratis zu haben. Auch sind 
noch einige koosevon denen 2 Häusern, welche in Groß-Strelitz ausgespielet werden sollen 
nebst vielen Geldgewinnen, wie der Plan zeiget, bey mir zu bekommen. Breslau den i^ten 
Sept^i776. ^ ^ ^ " 

Bey dem Partkramer Ioh. Chrl Senglier aufder Riemerzeile unter den Brodtbanken 
sind fthr dauerhafte und feste Brunnenflaschen, worinnen sich alles Getränke sehr wohl und 
frisch erhalt, von verschiedener Größe, für ganz billigen Preist zu haben. 

Aufder'Hummerey'inMo.^57. sind aufgleicher Erde zwey bequeme Stuben nebst 
einer Alkove, und dabey befindlichen sehr schönen Gewölbe, zu vermiethen, und baldzu bezieh 
hen. I m blauen Hil sch in der Schönfarbe ist deshalb nähere Nachricht zu erhalten. 

Freytaqs'den 1 zEept. ist muschelfönmg, desgleichen ein 
silberner Eßlöffel, L. 8. gezeichnet, gestohlen worden. Es wird gebeten, wenn diese Sachen 
zum Verkauf kommen, solche anzuhalten, und in der Zeitungsexpedition gegen billigen Re-
compens davon Nachrichtzugeben. ^ 

eine kleine weisse Hündm, mit schwarzen Flecken undHhren ge-
zeichnet, am Schweidnitzer Thore verlohren gegangen; wer solche gefunden, beliebe es gegen 
ein Douceur neben dem goldnen Anker am Naschmarkte in No. 202z. anzuzeigen. 

Eine wohlaptirte Klapchmse ist bey dem Haushalter aufder Hmnmerey in 3 Tauben 
aus freyer Hand zu verkauffen. 

Von der Herzog!. Curlandl. Frey-Standesherrl. Wartenbergischen Regierung wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß den 2zSeptember a. c. früh um 9Uhr bey allhiesiger Herzog!. 
Regierungs-Eanzley verschiedene rrXtiolH nebst einem beträchtlichen Vorrath von Silber-
wercknebst Porcellain, Glasern, Spitzen, Wasche Federbetten und Hauß-Gerathschast an 
PIu5licit2Me8 gegen baare Bezahlung überlaßen werden solle. Wartenberg den 21 August 
1776^ Herzog!.. Eurlandl. Frey-Standesherrl. Wartenbergische Regierung. 

Von der Herzogs Curland. Freyen Standesherrl. Wartenberg. Regierung wird hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß den 7 October 2. c. und folgende Tage von früh um 9 Uhr an, 
allhier in des Canzleydieners und Coffetiers Wittmann aufder pohlnischen Gasse gelegenen 
Hause, ein beträchtlicher Vorrath an Medaillen, Kleinodien, Gold- und Silbergeschirr, Por-



«Nain, Gläsern, Ann, Kupfer, Meßing, Eise«, keinenzeug und Betten, auch Meublen, Klei¬ 
dungsstücken, Wagenfahrt und Geschirre, Gewehr, Gemählden, Büchern, Landchartett unb 
musikalischen Instrumenten, auKioniz le^e an die Meistbiethenden gegen baare Bezahlung 
überlassen werden solle. Wartenberg den 8 Sept. 1776. 

"" Cs dienet dem handelnden Publicum^ur Nachricht daß die Terminen der zu"Tesck)m 
^ll Oberschlefien zu haltenden freyen Messen also sind festgesetzet worden, daß die erste oder 
Frühlingsmesse allemahl am Osterdicnsttag, die zweyte oder Herbstmesse aber am lsten Sep¬ 
tember den Anfang zu nehmen^und jede durch 14 Tage zu ballern ha^ ^ ^ ^ 

"" Zur anderweitigen'Verpachtung der hiesigen Cämmerey-Güther Stadt^Vorwert und 
Iacobsdorf,so auf942Rthl. 5 Gr. veranschlaget, und wozu 600 Rthl. Caution erforderlich, 
desgleichen des hiesigen Rathskellers und Stadtwaage, so vor 100 Rthl. jahrliches l^carmrn 
vermiethet gewesen, und wozu ioO Rthl. Caution nöthig, sind Termini licitauom?; auf den 
28 Oct. y Dec. a. c. und 15 Januar ^ t. pl-cr^i^r worden, an welchen Cautionsfahige Pacht-
lustiae sich früh um y Uhr vo^elt^^gistrat en können. Winzig den 7 Sept. 1776. 

Hermsdorf untern Kynast den 16 September 1776. Nachdem der Handelsmann 
Frantz Joseph Schmidt in Warmbrun unterm 6 Iuny, und 7 Iu ly a. c. um Ertheilung eines 
) Jährigen IVIo^wrii angesucht; Als werden von Einem Reichsgrafiichen Schaffgotsch 
Kynaster Gerichtsamte alle diejenigen so an dessen Vermögen einen An-und Zuspruch zu ha¬ 
ben vermeinen a ä^w binnen z Monathen und zwar 26 ^erminum percmtonum den 16 De¬ 
cember a.c. Früh um y Uhr in hiesiger Amtsstelle zur Erklährung, und allenfals zum Ver¬ 
fahren über das gesuchte Moratorium et evenmaiiter aä 1ic>uiäunäuni et)uKitican6um ̂ r^tenla 
lud P00N2 Pl-Scluli hierdurch vorgeladen. 

" Alle und jede, so den auf^y2 Rthl. i v sgr. nach Abzug aller darauf haftenden Onerum 
gerichtlich taxirten Bothischen Kretscham cum ^errmenw8 zu Schönau zu kaussen Lust und 
Fähigkeit haben, werden hiermitperemtorie den zo Sept. a. c. vorgeladen, früh um 8 Uhr zu 
Schönau zu erscheinen, ihr Gebot zu thun und zu gewnrtiqen,daß sothane Nahrung denMeift-

"N-tßtden4Iant! 177Ü. D^eWNU.D'sGöflcveVtrgz^uaszuNechscniie: ac! mlt»l> 
liam r iü i die auße? Landes «ttwichens vscwtttlbte von Henning, geboh^e Hsmllton, hleemlt 
und In Kraft diises befgeftali, baß selbig« binnen z Monathen, lättgsttns ab:e in lermmo ulti-
M0 et pelemtorio den 20 September 2. c. levellii e, von ihrem bisherigen Aufenthalt außer lansi 
dss Reds und Antwort geben, ödet gz^äulzm solle, baß deeftlben Vsemözen dem kilco »erd« 
Räwä!ciret werdtK. ^ . 

'Sagan den l 1 Iunll 1776. Das Hnzsgl. Sazansche Füsstl. Loblow<hifchs Hofge-
richte cuu ec den Johann Gottlob Noack, gsbüttlg zv Trlebsl in Sachsen, der nach ber wegen an-
eeschuldjgttr Disbesep m!t ihm abgehaltener 8pecial Inc>mlitwli, boßhafter und gewaltiger 
Wstse dir Ketten sich enlled'a-t, aus b:^g?m Stockhause, als dem dritten Arefie, fiöchetg woe-
dkn, gleichwie et im vorlgechIable zu Frtbus, und so räch zu seoßsn gethan, hieeburch eälgali-
ter blaoen einer Zeit von 12 Wochen, und läagseus den 18 September 2. c. allhler vor dem 
Her ogl. Hofgerlcht, in Person zu erschein«, dertneweichung wegen sich M veeantwellen, den 
U lsa^ng des Inq ü<ition5.plocesseab!8 abzuwarten, »idrlgsnfalls gewärtigmzu mögen, was 
sonst R'chken« g^gm ihn werde erkennet weebm ___«__^_ 

Vleie Zktmngen w.rd'N wöcksiulick oreymal, Montags, Mittwochs un0Sonnaben0ß 
zuBreelau in Wilhelm Gottlleb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf alletl König«. Postämtern zu haben. 


